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Sßbifcbeg bortugiefifcßeg portal.

Btiöer àtt$ f>orfttgai
Don llice jflleftter

^Vaßrelang trug id) bie ©eßnfucht in mir, bie iberifcße Sfalbürfel
O fennen gu lernen. Surcß ©chidfalgfügung !am eg enblid) gur
©rfüHung biefeg heißen ©Junfcßeg. ffierfdjiebene ©mftänbe, and)
©rieftoechfel, brachten eg mit ficb, baß einebornehmeßortugiefifche

familte mich einlub, bie §erbftferien in ihrem §aufe gu herbringen,
fcf) nahm bie ©elegenßeit beim Schöpfe, fchniirte mein ©ünbel
unb gog in bie ©3elt hinaug. ©ach langer fahrt erreichte ich öag
ßanb, bon bem ber ^»ortugieftfcEje Qiattonalbichter ©amoeg fagt ;

„Sieb bort am §auf>t ©uropag ausgebreitet
Set fiufitanien Steid), atâ Sirene faft,
Çffio fid) bag fianb birgt unb bag ©teer fich toeitet,
©nb (pbobug fucßt im Ogean fich ©aft."

$aum ein ßanb ift mannigfaltiger alg Portugal. S)of)e ©erge,
üielfach betoalbet, toechfeln ab mit langen Sünenftreden längg ber
S^üfte. fruchtbare ©egenben geugen bon einem herrlichen 5?Iima;
große flüffe giehen burch Salengen unb btlben ©tromfdmellen.
Sa unb bort leuditet ein malerifcher ^raterfee. Sie ©egetaüon ift
toohl bie reidjfte ©uropag. Ser ©nßauch beg ©teereg milbert bie
©lut ber füblicßen ©onne. ©eben einanber ftehen bie tropifcE>e
©gäbe unb bie fßalme, bie norbifche tiefer unb bie ©iche. ©e»
rühmt ift bie mannigfaltige flora, ©olben leuchtet mit ©tpriaben»
©lüten bie Qifiugpeibe.

Sag SMturlanb ergeugt alle QXrlen bon Qerealien; bie ©aume
tragen ef3bare fruchte toie Gliben, ©tanbeln, Orangen unb feigen.
QXuch bag ©teer ftept an ©rgtebigfeit nicht gurüd. 5?etn f ifcßmarft
ber ©rbe ift reicher alg ber bon ßiffabon. Qtoar gibt eg and; un»
fruchtbare ßanbftridje, ©ßeibelanb für ©chafe, faft injebem3nonat
ber guten fapreggeit toirb irgenb ein ©rntefeft gefeiert mit firch»
lidjem Spornp unb fdfönen ©olfgbräucßen.

©on ber faplen Sfocpebene ©iîittelfpanieng herfommenb, machte
bie reiche ©ielgeftaltigEett iportugalg einen getoalügen ©inbrud
auf mich. ©leid) nach öer ©renge in ©area b'QXIba fchlängelt fich
bie ©ahn burch bag großartige felfental beg ©gueba. Sie Sal»
toänbe treten gu einer Schlucht gufammen; QBafferfäHeunb ffiiabufte
toechfeln unaufhörlich- ©g breitet fich bag Sal, unb gtoifcpen ©u»
ialppten» unb ÖIBaumpflangungen fauft ber ©dmellgug baf)in. ©alb
tointt bie §eimat beg ebeln fPorttoeing, umfaffenb bag ©chiefer»
gelänbe am Souro. fn biefem getoalügen flußtal herrfcßt fübltcße
Spracht; im Sfintergrunbe aber leuchten bie ©ergfuppen bon Srag
og ©tonteg.

©nbltch iftSporto erreicht, eine ber fcl;önft gelegenen Sfafen»
ftäbte, thronenb toie eine fürftin auf fteilem ©ranitfelfen über bem
Souro. Sie §aufer ber ©tabt fteljen bicßt hinter unb übereinanber
unb bitben architeitonifche ©erraffen bon großer malerifdjer

©nrfung. ©berall foulfiert retcßeg ßeben. ©nten am fluffe liegen
bie großen ©eefcßiffe unb ©arlen. Ocßfeniarren bringen bie ©Baren
gur oberrr ©tabt hinauf. Siefe Siere finb bon berühmter Qucht,
mit fcßön gefcßtoungenen §ornern unb mit gefclmißtem focße.

Sie felfen berflacßen fich gegen bie flußmünbung hin unb
enbigen bet ben flippen bon Sâo Joäo da Foz, ©illenborftabt mit
biel befuchtem ©eebab.

3üd)t toeit bon Sporfo tear bag Sauptgiel meiner ©eife erreicht,
©alb nahm bag gaftfreunblicße ©afaibe©t.QIntonto mich auf.
unb eg folgten herrliche Sage. Sie ßanbßäufer ber reichen Sßortu»
giefen finb feßr eigenartig gebaut, einftödig, mit ©tofaiffußböben,
einem innern §of mit ©runnen. ©5ag an gauggeräten borßanben,
toaren lauter !oftbare©ad)en, meiftfamilienftüde. ©efcf)nißte©tö»
bel, tounberfeineg ÇSorgeïïan, eble ©Iagfelche, fchtoereg ©ilbergeug
unb prachtboHe Sfanbftidereien. fch glaubte mich guerft in ein ©tu»
feumberfeßt. Sag maltefifche®itterfreug alg ©Sappen finbetüberall
©ertoenbung in allen Qtoeigen beg SïunfigetoerBeg. faft jebeg
Sprtbathaug befißt einen eingebauten §augaltar. ©igenartig finb
bie Sonfliefen, mit benen man bie QBänbe ber ®äufer fchmüdt.
©te gehören gur toichttgftenfnbuftrie beg ßanbeg. fn berQïlittagg»
ftunbe fßenbete ein Qlitmofentoalbchen ung bie getoünfcßte Fühlung,
unb ber Suft bon taufenb QRofen beraufcßte ung bort, fn ben
Qliorgen» unb Qlbenbftunben hingegen führte ein gierlicher $raft»
toagen ung in bie herrliche ^Umgebung. ®ârten, f tcljtentoälber unb
©een erfreuten bag Qluge. §öchft intereffant ift bag ßagunenßaff
bon Qlbetro, beffen fog. ©alggarten bon großer ©ebeutung finb.
Sie ©arbinenfifdferei ift bort berühmt, ©on befonberer lanbfchaft»
licßer Schönheit ift auch ber ©uffaco, mit großartiger fernficht
auf ©ieer unb ©ebirge. ©litten im fcßonften ©galbe finb ipaffiong»
Eaßellen, ©rotten unb ©gafferfßiele.

Sann ging eg ang Olbfchtebneßmen aug bem gaftltcßen Sfaufe.
Sie QBanberluft führte mich aber noch nach &em ©üben.

©oimbra, ©niberfitätgftabt Su btft umfchtoebt bom ©eig
romantifdjer Sichtung unb ©efdjicßte. SEßte ein garteg ©ebilbe
liegft bu am fuße beg toeißen Äreibefelfeng, bom biel befungenen
Qïtanbego umfloffen. Qllg ^Pflegerin beg §umanigmug unb ©ater»
ftabt beg Elaffifdfen Sichterg ©amoeg, toirb ©oimbra oft bag foortu»
giefifcße ©then benannt. Sie ©tubenten tragen bie malerifcße
fcßtoarge Soga, unb bag gibt ber ©tabt ein befonbereg ©epräge.
— QBeiter nach ©atallja. Sag ehemalige ^lofter gilt heute alg
freiheitgbenfmal. ©g ift eineg ber großarttgften ©autoerte ber
©briftenßeit, unb bie hortugiefifche ©oti! geigt fich tu ihrer gangen
©nttoidlung, bom fchlidüen ©ogengang big gum ornamentreichen
portale.

Sann enblict) toar ich in ßiffabon. QHein ®erg fcßlägt höher,
benfe ich an fene Königin ber ©tabte, bie nur toenig ©ibalinnen
hat. ©on einem ©rbbeben gerfiört (1755), liegt fie neu aufgebaut
toie eine toeißfcßimmernbe fperlenfette am blauen ©tranbe ber fee»
artigen ©ucßt, nahe ber Sejomünbung in ben ©tlantifchen Ogean.
Qtoifchen fieben §ügeln baut bie ©tabt fich auf, in malerifcher

(Portugiefifcbe 3u<$to<bfen auê Souro.
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jahrelang trug ich die Sehnsucht in mir, die iberische Halbinsel
r) kennen zu lernen. Durch Schicksalsfügung kam es endlich zur
Erfüllung dieses heißen Wunsches. Verschiedene Umstände, auch
Briefwechsel, brachten es mit sich, daß eine vornehme portugiesische
Familie mich einlud, die Herbstferien in ihrem Hause zu verbringen.
Ich nahm die Gelegenheit beim Schöpfe, schnürte mein Bündel
und zog in die Welt hinaus. Mach langer Fahrt erreichte ich das
Land, von dem der portugiesische Mationaldichter Eamoes sagt-

„Sieh dort am Haupt Europas ausgebreitet
Der Lusitanien Weich, als Krone fast,
Wo sich das Land birgt und das Meer sich weitet,
And Phöbus sucht im Ozean sich Rast."

Kaum ein Land ist mannigfaltiger als Portugal. Hohe Berge,
vielfach bewaldet, wechseln ab mit langen Dünenstrecken längs der
Küste. Fruchtbare Gegenden zeugen von einem herrlichen Klima;
große Flüsse ziehen durch Talengen und bilden Stromschnellen.
Da und dort leuchtet ein malerischer Kratersee. Die Vegetation ist
Wohl die reichste Europas. Der Anhauch des Meeres mildert die
Glut der südlichen Sonne. Neben einander stehen die tropische
Agave und die Palme, die nordische Kiefer und die Eiche.
Berühmt ist die mannigfaltige Flora. Golden leuchtet mit Myriaden-
Blüten die Iistusheide.

Das Kulturland erzeugt alle Arten von gerealien; die Bäume
tragen eßbare Früchte wie Oliven, Mandeln, Orangen und Feigen.
Auch das Meer steht an Ergiebigkeit nicht zurück. Kein Fischmarkt
der Erde ist reicher als der von Lissabon. Zwar gibt es auch
unfruchtbare Landstriche, Weideland für Schafe. Fast in jedem Monat
der guten Jahreszeit wird irgend ein Erntefest gefeiert mit
kirchlichem Pomp und schönen Volksbräuchen.

Von der kahlen Hochebene Mittelspaniens herkommend, machte
die reiche Vielgestaltigkeit Portugals einen gewaltigen Eindruck
auf mich. Gleich nach der Grenze in Barca d'Alva schlängelt sich
die Bahn durch das großartige Felsental des Agueda. Die
Talwände treten zu einer Schlucht zusammen; Wassersälleund Viadukte
wechseln unaufhörlich. Es breitet sich das Tal, und zwischen
Eukalypten- und Ölbaumpflanzungen saust der Schnellzug dahin. Bald
winkt die Heimat des edeln Portweins, umfassend das Schiefergelände

am Douro. In diesem gewaltigen Flußtal herrscht südliche
Pracht; im Hintergrunde aber leuchten die Bergkuppen von Tras
os Montes.

Endlich ist Porto erreicht, eine der schönst gelegenen Hafenstädte,

thronend wie eine Fürstin auf steilem Granitfelsen über dem
Douro. Die Häuser der Stadt stehen dicht hinter und übereinander
und bilden architektonische Terrassen von großer malerischer

Wirkung. Aberall pulsiert reiches Leben. Anten am Flusse liegen
die großen Seeschiffe und Barken. Ochsenkarren bringen die Waren
zur obern Stadt hinaus. Diese Tiere sind von berühmter Zucht,
mit schön geschwungenen Hörnern und mit geschnitztem Joche.

Die Felsen verflachen sich gegen die Flußmündung hin und
endigen bei den Klippen von 8üc> tag» à III«, Billenvorstadt mit
viel besuchtem Seebad.

Nicht weit von Porto war das Hauptziel meiner Meise erreicht.
Bald nahm das gastfreundliche Easal de St. Antonio mich auf.
und es folgten herrliche Tage. Die Landhäuser der reichen Portugiesen

sind sehr eigenartig gebaut, einstöckig, mit Mosaikfußböden,
einem innern Hof mit Brunnen. Was an Hausgeräten vorhanden,
waren lauter kostbare Sachen, meist Familienstücke. Geschnitzte Möbel,

wunderseines Porzellan, edle Glaskelche, schweres Silberzeug
und prachtvolle Handstickereien. Ich glaubte mich zuerst in ein Museum

versetzt. Das maltesische Mitterkreuz als Wappen findet überall
Verwendung in allen Zweigen des Kunstgewerbes. Fast jedes
Privathaus besitzt einen eingebauten Hausaltar. Eigenartig find
die Tonfliesen, mit denen man die Wände der Häuser schmückt.
Sie gehören zur wichtigsten Industrie des Landes. In der Mittagsstunde

spendete ein Mimosenwäldchen uns die gewünschte Kühlung,
und der Duft von tausend Mosen berauschte uns dort. In den
Morgen- und Abendstunden hingegen führte ein zierlicher
Kraftwagen uns in die herrliche Umgebung. Gärten, Fichtenwälder und
Seen erfreuten das Auge. Höchst interessant ist das Lagunenhaff
von Aveiro, dessen sog. Salzgärten von großer Bedeutung sind.
Die Sardinenfischerei ist dort berühmt. Bon besonderer landschaftlicher

Schönheit ist auch der Bussaco, mit großartiger Fernsicht
auf Meer und Gebirge. Mitten im schönsten Walde sind Passions-
kapellen, Grotten und Wasserspiele.

Dann ging es ans Abschiednehmen aus dem gastlichen Haufe.
Die Wanderluft führte mich aber noch nach dem Süden.

Eoimbra, Universitätsstadt! Du bist umschwebt vom Meiz
romantischer Dichtung und Geschichte. Wie ein zartes Gebilde
liegst du am Fuße des Weißen Kreidefelsens, vom viel besungenen
Mandego umslossen. Als Pflegerin des Humanismus und Vaterstadt

des klassischen Dichters Eamdes, wird Eoimbra oft das
portugiesische Athen benannt. Die Studenten tragen die malerische
schwarze Toga, und das gibt der Stadt ein besonderes Gepräge.
— Weiter nach Batalha. Das ehemalige Kloster gilt heute als
Freiheitsdenkmal. Es ist eines der großartigsten Bauwerke der
Christenheit, und die portugiesische Gotik zeigt sich in ihrer ganzen
Entwicklung, vom schlichten Bogengang bis zum ornamentreichen
Portale.

Dann endlich war ich in Lissabon. Mein Herz schlägt höher,
denke ich an jene Königin der Städte, die nur wenig Vivalinnen
hat. Von einem Erdbeben zerstört s17oö), liegt sie neu aufgebaut
wie eine weihschimmernde Perlenkette am blauen Strande der
seeartigen Bucht, nahe der Tejomündung in den Atlantischen Ozean.
Zwischen sieben Hügeln baut die Stadt sich auf, in malerischer

Portugiesische guchtochsen aus Douro.
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®ag ßagunertpaff Qlbeirc mit Ber ©arBinenfijcpetei.

©lieberung ber ©ergterraffen. ©nbergeßlicp ift bie gernficpt aug
ber S)ope auf biefe btüpenbe Sfanbeteftabt mit berrt tounberboHert
Sjafen, in beut ungäplige ©cpiffe unb buntbemalte gifcperbarten
liegen. Qenfeite beg giuffuferg finb bie ©efeftigungen unb frieb*
lichen ©Binbmüplen, ba unb bort bie Sürme eineë Someg, ba*
gtotfcpen fcpöne Qlnlagen unb griine ©arten.

O 2iffabon, tote retcf) ift beine ©ergangenpeit! Su fapft bie
Stämme ber ©ermanen eintoanbern unb bie ©Kamen einbringen;
taftiltfcpe Könige toollten biet) Pefipen; bu bift beg Reiben®
geitalteré im 14. Qjaprpunbert, ate ber tüpne ffmfartt ^einrieb) ber
Seefahrer bie grembperrfepaft aPfcpüttelte unb ben ©ifer für ©ut»
becEunggreifen toeefte. ©ug beinern §afen, o 2teboa, gogert fie aug,
bie tüpnen {gelben. ©ie fanben bte <5?üfte bon ©uinea unb bag 5?ap
ber ©uten Hoffnung, ©iner beiner beften ©öpne, ©ageo be ©ama,
fanb Ben ©eetoeg naep gnbien. ©abral napm bon QÖrafitien QSefilg
unb brachte ben ©rtrag bon ©olb» unb Siamantenfelbern beim unb
legte ben ©eteptum bir gu Hüffen. Socb beine {gerrlicpfeit, o ftolge
Königin ber ©täbte, bauerte nidjt lange. Su unb bein 2anb, ibr
fielet tnieber an Spanien unb bittet bie folgen beg unglüctiicben
öhimpfeg gegen bie ©ieberlanbe gutragen, big bagQßolt ben^ergog
bon ©ragança auf ben Spion erpob unb eure ©naPpängigfeit ge»
rettet toarb. Sort brüben, im fpantpeon beg ©luguftinerttofterg
liegen bie ©artoppage berer bon ©ragança. Socb beine alte ©roße,
o 2tePoa, toar bapin. ©erfeptoenberifepe dürften braepten biep gu
galt, feptoterige S)anöeteberträge unb potitifepe ©Birren raubten
beinen ©eieptum unb braepten rebolutionäre Strömungen tng 2anb.
©or balb gtoangig Qapren erlebteft bu ben {^oniggmorb uub fpäter
bie fepredtiiepe ©ebotution. ©un bift bu ©epuPIit, bu fcpöneg tJ3or=

tugal, boep toie bieten ©Rißftänben begegnet man in beinern 2anbe!
3cp fteige bon ber ®öpe hinunter, am reiepen boianifepen ©arten

borbei unb fapre naep ©elérn, too bag früpere Softer ©.Qgero»
npmog unb bie Sdrcpe Santa QITaria miep mit iprer ipraept ge»

fangen nepmen. ©eibe finb im©manueiftit gebaut, unb biefe©auart
bereinigt bie freippantaftifcpeQIbtoanblung berSpätgotitmitmau»
rifepen, antifen unb inbifepen ©Itotiben. ©Beiter gept bie gaprt ber
5?üfie entlang naep Qllgég, mit bem großen ©quarium, naep
© ft o r i I, ber ©ibiera tportugate, mit ipotete, ©pielfaten unb ©tranb»
bab. — 3n ©agcaeg ift eine romantifepe, bom ©leere auggepöplte
(5?Iippenteite, an ber bie gtut bonnernb emporbranbet, unb bei
©occa bo 3nferno fepaut man in einen ©eptunb, toie fiep bie
Sßpantafie eineg Sante bie {polte borftellen moepte.

©oep bleibt mir übrig, ©intra gu befuepen, öietteiept bag
atterfepönfte in gang Portugal. Sie ©tabt liegt am guße einer
granitenen ©ergtette, auf einem bon gtoei ©eptuepten begrengten
©orfprung, mitten in ©Bätbern. ©g Befißt ein atteg unb ein neueg
5?öniggfcpIoß. 3n rtefigen Würben fäprt man ben geteberg ptnauf,
big gur alten ©taurenbitrg. ©Benn man auf bem ©erggipfel ftept, auf
bem Surme beg im mittelatterlicpen ©urgenfttl erbauten ©eptoffeg
fpena, bag bon reiepen ©arten umgeben ift, bor fiep ben toeiten
Ogean, ringgperum bie großartige, ppantaftifepe ©ergtoett, bann
gebentt man beg ©prteptoorteg :

Sie gange ©Belt opn' ©intra fepn,
peipt toaprlicß ate ©ermummter gepn.

©ngetn fepeibet man bon biefem Orte, too ber Qauber ber
©omantit ung umfeptoebt. ©Better unten nimmt bie Quinta be
QKonfferrate miep auf, toaprlicp ein ©arten ©ben.

©ber atteg ©cpöne pat einmal ein ©nbe. ©Benn icp an ben ©uf»
entpalt in biefem 2anbe gurüetbenfe, fo ftetgen bie ©Borte ©oetpog
in mir auf: „fßortugai, bu bift ein©Bunbertoert unb feltenegQutoet.
Sein faft immer blauer S)immet gteiept einer ©Itufcpel aug ©appir;
beine gelber unb ©Bäiber finb ©maragbe, giiiffe, ©ilberfäben gleicp,
unb einig fepeint über bir bag 2äcpetn ber ©atur gu ftraplen."

Qer pilgrim.
Die See gept ßoeß, bie IDogen, llnb eine Stimme raunet
Sie fepreien nnitenb auf. (Empor nom bunbetn TTteer:
(Es reißt mit fiep öie IDoIfien „Sein £eib unb ®ut nerfinben,
Der IDinbe roilber £auf. Sie finb ber 5tut 311 feßtoer.

IDer reiepet, ITtenfcß, im £eben
Die panb 31er Rettung bir?
£aß alles, alles fapren,
Du bift nur pilger pier!" -

ÖEgotsmus ber Siebe.
Du'paft niept Diel, öoep bannft bu nieles geben,
Drum ift mein 5iel, mit bir 311 leben!

Vergebt.
üaufenb Blumen öffnen fiep,

Sicß ber Sonne 3U3imeigen,
Aber beine blüpt für miep.
HU bie taufenö Blumen feproeigen. - juirs mnri>er.

^^eprù7/(>
«

m "
ARTHUR R1110

Gegen Fehlsichtigkeit gibt es nur ein Mittel : Gute, richtig angepaßte Augengläser

~\/T/ \f Jeine grosse Ausweißt in ßfeidsamen, modernen Briden, Kfemmern und
U Lorgnetten ermögficht es mir, Sie mit Augengßäsern zu versehen, die

Ihnen mißt nur passen, sondern audi gut zu Gesicht stehen. Je früher Sie hei
eintretender Tehfsichtigheit Ihren Augen mit meinen punhtueff abbildenden
Gfasern zuHilfehomnten, desto hesser, auch wirdmitAufschuh nichtsgewonnen.

Nur vom Fachmann soll die Brille sein!
Marktgasse 21, St. Gallen

nächst der St. Laurensenkirche.
Genaues Anpassen nach Kopf-, Gesichts- und Nasenform!

Kommen Sie sum Fachmann! Reparaturen prompt und sorgfältig.
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Das Lagunenhaff Uveiro mit der Sardinenfischerei.

Gliederung der Bergterrassen. Anvergeßlich ist die Fernsicht aus
der Höhe auf diese blühende Handelsstadt mit dem wundervollen
Hafen, in dem unzählige Schiffe und buntbemalte Fischerbarken
liegen. Jenseits des Flußufers sind die Befestigungen und friedlichen

Windmühlen, da und dort die Türme eines Domes,
dazwischen schöne Anlagen und grüne Gärten.

O Lissabon, wie reich ist deine Vergangenheit! Du sahst die
Stämme der Germanen einwandern und die Mauren eindringen;
kastilische Könige wollten dich besitzen; du bist geugin des
Heldenzeitalters im 14. Jahrhundert, als der kühne Infant Heinrich der
Seefahrer die Fremdherrschaft abschüttelte und den Eifer für
Entdeckungsreisen weckte. Aus deinem Hafen, o Lisboa, zogen sie aus,
die kühnen Helden. Sie fanden die Küste von Guinea und das Kap
der Guten Hoffnung. Einer deiner besten Söhne, Basco de Gama,
fand den Seeweg nach Indien. Eabral nahm von Brasilien Besitz
und brachte den Ertrag von Gold- und Diamantenfeldern heim und
legte den Reichtum dir zu Füßen. Doch deine Herrlichkeit, o stolze
Königin der Städte, dauerte nicht lange. Du und dein Land, ihr
sielet wieder an Spanien und hattet die Folgen des unglücklichen
Kampfes gegen die Miederlande zu tragen, bis das Volk den Herzog
von Braganga auf den Thron erhob und eure Unabhängigkeit
gerettet ward. Dort drüben, im Pantheon des Augustinerklosters
liegen die Sarkophage derer von Braganxa. Doch deine alte Größe,
o Lisboa, war dahin. Verschwenderische Fürsten brachten dich zu
Fall, schwierige Handelsverträge und politische Wirren raubten
deinen Meichtum und brachten revolutionäre Strömungen ins Land.
Vor bald zwanzig Iahren erlebtest du den Königsmord und später
die schreckliche Mevolution. Nun bist du Republik, du schönes
Portugal, doch wie vielen Mißständen begegnet man in deinem Lande!

Ich steige von der Höhe hinunter, am reichen botanischen Garten
vorbei und fahre nach Belsm, wo das frühere Kloster S. Pero-
nymos und die Kirche Santa Maria mich mit ihrer Pracht ge¬

fangen nehmen. Beide sind im Emanuelstil gebaut, und dieseBauart
vereinigt die sreiphantastische Abwandlung der Spätgotik mit
maurischen, antiken und indischen Motiven. Weiter geht die Fahrt der
Küste entlang nach Algss, mit dem großen Aquarium, nach
Est o ril, der Miviera Portugals, mit Hotels, Spielsälen und Strandbad.

— In Eascaes ist eine romantische, vom Meere ausgehöhlte
Klippenkette, an der die Flut donnernd emporbrandet, und bei
Bocca do Inferno schaut man in einen Schlund, wie sich die
Phantasie eines Dante die Hölle vorstellen mochte.

Noch bleibt mir übrig, Eintra zu besuchen, vielleicht das
allerschönste in ganz Portugal. Die Stadt liegt am Fuße einer
granitenen Bergkette, auf einem von zwei Schluchten begrenzten
Vorsprung, mitten in Wäldern. Es besitzt ein altes und ein neues
Königsschloß. In riesigen Kurven fährt man den Felsberg hinauf,
bis zur alten Maurenburg. Wenn man auf dem Berggipfel steht, auf
dem Turme des im mittelalterlichen Burgenstil erbauten Schlosses
Pena, das von reichen Gärten umgeben ist, vor sich den weiten
Ozean, ringsherum die großartige, phantastische Bergwelt, dann
gedenkt man des Sprichwortes:

Die ganze Welt ohn' Eintra sehn,
Heißt wahrlich als Vermummter gehn.

Angern scheidet man von diesem Orte, wo der gauber der
Romantik uns umschwebt. Weiter unten nimmt die Quinta de

Monsserrate mich auf, wahrlich ein Garten Eden.
Aber alles Schöne hat einmal ein Ende. Wenn ich an den

Aufenthalt in diesem Lande zurückdenke, so steigen die Worte Eoelhos
in mir auf: „Portugal, du bist ein Wunderwerk und seltenes Juwel.
Dein fast immer blauer Himmel gleicht einer Muschel aus Saphir;
deine Felder und Wälder sind Smaragde, Flüsse, Silberfäden gleich,
und ewig scheint über dir das Lächeln der Matur zu strahlen."

Ser pilgrim.
Vie Lee geht hoch, die Mögen, Und eine Stimme raunet
Lie schreien wütend auf. Tmpor vom dunkeln Meer:
Es reißt mit sich die Wolken „Dein Leib und Gut versinken,
Der Winde wilder Lauf. Sie sind der Flut zu schwer.

Wer reichet, Mensch, im Leben
Die lhand zur Bettung dir?
Laß alles, alles fahren,
Du bist nur Pilger hier!" -

Egoismus der Liebe.
Du hast nicht viel, doch kannst du vieles geben,
Drum ist mein Ziel, mit dir zu leben!

Verzicht.
Tausend Blumen öffnen sich,

Lich der Sonne zuzuneigen,
Über keine blüht für mich.
Ull die tausend Blumen schweigen. -- IuU->m»àr

liefen fàieliti^eit Abt es nur ein Nittel : dà, riellii'Z AllMffâe àuMNZIàr!
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u r VOM V 3 ck IN Ä n n soll die Vrille sein!
I^arktZ'ssse 21, 8t. (Zallen

näcbst cier Lt. baurenrenkirciie.
(Zensues Anpsssen nsà Kopf-, (Zesidits- und l^ssenform!

Kommen Lie -um Backmann! Reparaturen prompt unci sorgfaltig.
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§<mefreut>e. „Wie bic Otiten fangen

T. ©e ©ufti, fjrifg und Tobias,
©ie macbed da im ©arte
gjum fJeriegytDertrieb en Jafs

Sdjo mit fraugöf'fcbe ©barte.
©s ifct) bait [o, roie's öppe gabt,
Sie fürcbed ad, fie lel)red's 3'fpat.

9. groar macbed itjri Sad) nüd fd)läd)t
©ie ©ürfcbtli, fie ()änd 'Raffe ;

Sie tuend, als f)ettid's 's gröfd)ti cRäd)t,

©a mitenand fo g'Jaffe.
©od) nu gemad), if)r d)litre £üt,
©as Spiel, es ifd) für eu na nütl

11. Ja mat)rli, eufi ©uebe ()änd

©ernünftigeri Sad)e,
TDomit fie i de ^erie d)önnd
Sief) frei) und luftig mad)e.
TDie ift gum ©ifpiel grad de TDald

©n febötte geriemUfentbalt.

8. Und raud)e tüend fogar deby
TDie Türgge die drei ©ange ;

©ang küel)n und roid)tlg lueged's dry :

„Ja, ja, mir d)Snnd's efangel"
©s blaft dä (Jlgeretdiduft

10. ©as ©l)ärtle git e grofn Sud)f,
©s lal)t fiel) nüd beftryte,
Und gytigt uielmal üb Ii grud)t
©i de erroaebfne £üte.
3 fäg drutn groüb mit ©äd)t und 3ueg,

©as ©bleeblatt räcbt nergnüegt i d'£uft. ©ie ©nebe le[)red's na früel) gnueg.

12. TDot)l mängi Tttuetter plangt drufby,
TDenn bald die 3«rietage
gür eitual wieder find oorby,
Sie müend fieb docl) blofs plage.
©oeb d'Juged, acb, me roeif? es ja,
©te möc[)t bald roider fjerie ba! £. söfrbcnftcin.

1. Jubel ©s ebunnt die fjeriegyt,
©s lönd fd)o 's £ebre blybe
©ie ©bind — fie finned œyters mit,
His mie fieb d'3yt uertrybe.
's ifeb für de £ebrer grad e Jllag,
©aß keis meb ruebig füge mag.

4. ©ill gönd i d'Jeriekolonie
Und andri gu ©ermandte;
©od) trifft's bait nüd bi federn i,
©afj's bat e gueti Tante.
Qüu, 's git fa au niel g'friedni ©bind,
TDo gern debeime fröbli find. —

2. ©ie eine rütfcbed umenand,
©n anders gafft durs Jeifcbter;
©s bat fürroal)r en fd)roere Stand
©ä armi Jperr Sd)uelmeifd)ter.
©r luegt a d'llbr, es wird em bang,
©ottlob 1 ©s gabt dod) nüme lang.

5. Hlsfjytoertrieb kennt blob de Sport
£)üt die moderni Jnged;
©s ifd) mifeel e keis gfeblt's TDort :

©as Spörtle wird gur Tuged.
Site feit groar, 's fei, es bat fin ©rund,
©ernünftig trybe, na räcbt gfund. —

3. Und akkurat bim Stundefcblag,
©a büpfed's us de ©änke. —

's roird i de gerie, 's ifeb kei Jrag,
Ttiid mängs a d'Scbuel ttteb danke.
Sie find jetgt em Studiere los;
©ie Jeriegyt ifeb dod) famos 1

6. 3 füebre, liebe £efer, da

©ir grad es Spiel uor Rüge,
TDo mi's ©raebtes niemals d)a

Jür cblini ©bnirpfe tauge,
©s roird für ©rofsi ja fatal;
©od) ifeb es ebe — national.

R. HEUSSER
ST. OÄLLEN, WEBEROASSE 8, TE LE PHON-NUMMER 108

TAPETEN
Künstler-Tapeten, Stil-, Blumen- und Streifen-Tapeten,

Ton in Ton- und Uni-Tapeten, Dumas-Tapeten und

Cretonnes, Salubra, Tekko, Rupfen, uni und bedruckt,

Ideal-Tapestry für Hallen, Korridore, Treppenhäuser

TAPEZIERER. ARBEITEN
durch eigene geübte Tapezierer

i" 11 MlI—1——
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Keriefreude.

T. De Gusti, Fritz uuà Tobias.
Die macheà àa im Garte
Zum Feriezgtvertrieb eussah

Lcho mit frauzös'sche Tharte.
Es isch halt so. wie's öppe gaht,
Lie surcheà all. sie lehreà's z'spat.

9. Zwar macheà ihri Zach uücl schlacht

Die Bürschtli, sie hauà Rasse;
Lie tiieuà, als hettià's 's gröschti Rächt,
Da milenauà so z'sasse.

Doch uu gemach, ihr chliue Lüt,
Das Lpiel, es isch fur eu na nüt l

tt. ssa währli, eusi Buebe hàuà
Deruüuftigeri Lache,
Womit sie i àe Ferie chôuuà
Lich froh uucl lustig mache.
Wie ist zum Bispiel graà âe Walà
En schöne Ferieu-Ufenlhalt.

S. Uuà rauche tiieuà sogar âebg
Wie Türgge âie àreî Range!
Ganz küehu uuà wichtig luegeà's àrg:
„ssa, ja. mir chSunâ's efaugel"
Es blast àà Zigeretiliäuft

t0. Das Thärtle git e gros?i Zucht,
Es saht sich uuà bestrgte,
Uuà zgtigt vielmal iibli Frucht
Bi cle erwachsne Lute.

I sag àrum gwüs? mit Rächt uuà Zueg,
Das Thleeblstt rächt verguüegt i à'Luft. Die Buebe lehreà's ua früeh guueg.

t2. Wohl mângi Muetter plaugt àrushg,
Wenn balà àie Feristage
Für eimal wieàer siuà vorbg,
Lie muenà sich àoch blos? plage.
Doch à'ssugeà, ach, me weis? es ja,
Die möcht balà wiàer Ferie Hal C, uösch^nstrin.

1. ssuhe l Es chuuul àie Zeriezgt,
Es lonà scho 's Lehre blgbe
Die Thiuà — sie siuueà wgters uüt,
Als wie sich à'Zgt vertrgbe.
's isch für àe Lehrer graà e Plag,
Daß keis meh ruehig sitze mag.

4. Dill gouà i à'Feriekolonie
Uuà auàrî zu Derwauàts;
Doch trifft's halt uiià bi jeclem i,
Dss?'s hat s gueti Taute.
Mu, 's git ja au viel z'frisàui Thiuà.
Wo gern cleheime fröhli siuà. —

2. Die eiue rütschecl umsuauà.
Tu auàers gafst àur's Ieischter;
Es hat fürwahr eu schwere Ltauà
Dä armi Herr Lchuelmeischter.
Er luegt a â'Uhr, es wirà em bang,
Gottlob l Es gaht àoch uüme laug.

Z. AlsZgtvsrtrieb kennt blos? àe Lport
Hüt àie moàerui ssugeà;

Es isch miseel e keis gfehlt's Wort:
Das Lpörtle wirà zur Tugeà.
Me seit zwar, 's sei, es hat siu Gruuà,
Deruüustig trgbe, ua rächt gsuuà. —

Z. Uuà akkurat bim Ltuuàeschlag,
Da hûpfeà's us àe Banke. —

's wirà i àe Ferie, 's isch kei Frag,
Nûà mäugs a à'Lchuel meh ààuke.

Lie siuà jetzt em Ltuàiere los;
Die Feriezgt isch àoch famos l

S. Z füehre, liebe Leser, àa

Dir graà es Lpiel vor Auge,
Wo mi's Grachtes niemals cha

Für chliui Thuirpse tauge.
Es wirà für Gros?î ja fatal;
Doch isch es ebe — national.

Iî. »evSSeiî
3, -WU W W 108

Künstler-Tapeten, 8til-, KIumsn- uncl Streiten-Tapeten,

Ton in Ton- uni! ttni-Tapeten, Vumas-Tapsten unil

Lrstonnes, Saiubra, Telclco, lîuptsn, un! unii declruelct,

lcieal-Tapestry tllr tllaiisn, korriüore, Treppenliäuser

Tàp^^ILlîLlt.àlîeLITL^
clurok eigene gsüdte Tapeeiere.r
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Allgemeine Versicherungs-Gesellschaft

HELVETIA
in St. Gallen

Kontinentale und überseeische Transport~Versicßerung.en

Nach einer Naturaufnahme von Arthur Klee.

HELVETIA
Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft

in St. Gallen

Feuer-, Einbruchdiebstahl-, Betriebs- und

Mietverlust -Versicherungen

'
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u
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^Iltzemeine Versickeruntzs -Veselücksit

tâveiiA
in A. (nullen

Kontinentule n n cl überseeische /ru/?5/?Or/ - bc/n/c/?u/7//?Ac/?

necveii^
Zàxvàensàe ^euerverzîàerungs-LeselIsckaft

in Ä. (nullen

beuer-, binbruchclîebstuhl-, Betriebs- nncl

Vlietverlust -Versicherungen



HERHANN WAR I MANN
Gartenbaugeschäft und Baumschulen

Eigene, sehr ausgedehnte Baumschulen und Gewächshaus-Anlagen
für Anzucht sämtlicher Pflanzen, für Gartenausstattung und Blumenschmuck

auf Hofstetten St. Gallen C
Teufenerstrasse 158

Telephon Nr. 635

Tennisplätze mit bestem Grellinger Spezialmergel in tadelloser Ausführung und mit allen Garantien

Haltestelle «NEST» der
Tram-Linie 5

ab Hauptbahnhof St. Gallen

I

Sondergarten von Hermann Wartmann an der St. Gallischen Ausstellung 1927

Anlage und Uni erhalt von Gärten aller Art
Alpengärten und Felspartien

Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung

Große goldene Medaille
des Schweiz.Handelsgärtner-Verbandes
mit besonderer Beglückwünsch un g
seitens des Preisgerichts an der Landwirtschaft!.

Ausstellung in St. Gallen 1907

AUSZEICHNUNGEN:
Schweiz. Landesausstellung Bern 1914:
als Aussteller für Alpenpflanzen und

Alpensträuclier wurden mir

zwei Gartenbau-Preise 1. Klasse
zuerkannt

Ehrenpreis
für Pläne und Photographien

ausgeführter Gartenanlagen an der
Internationalen Gartenbau-Ausstellung

in Genf 1909

Schweiz.Landwirtschaftliche Ausstellung
in Bern 1925 (Abteilung Gartenbau)

Ehrenpreis für Gesamtleistung
(höchste Auszeichnung) mit

besonderer Beglückwünschung
von Seiten des Preisgerichts

ST. GALLISCHE AUSSTELLUNG 1927, ABTEILUNG GARTENBAU:
2 Ehrenpreise für Sondergarten, Laub- und Nadelhölzer, 10 Erste Preise für Blühende Pflanzen, Alpenpflanzen, Felsensträucher, Schnittblumen und Dahlien

Langjährige Spezialität : Alpenpflanzen und Alpensträucher in reicher Auswahl
2000 verschiedene Arten, zum größten Teil in Töpfen kultiviert, daher gute Bewurzelung und leicht versandfähig überallhin

Alleebäume, Nadelhölzer, speziell Cedern, Blütensträucher, Rosen und Rhododendron in allen Farben,
Beerensträucher, Obstbäume und Spalierobst in besten Sorten, alle wohlverschult.

BUCHDRUCKERE! ZOLLIKOFERÜCIE.ST GAUEN

Ntttt^tt tt VV^KI>t^tItt
(uarteuî)âugezââft und ösum^äuleu

Eigene, ^etir an^gectelinte Lanin^ànlen nncl (üe^vää^lian5-/<n!sgen
für ^n^uetit 5âmtlictler ptlnn?eu, tür Onrteusu^tnttuug un6 ôlumenzàmuà

aut tto^tetteu 3t. Nullen N
^euteneràâ55e iz8

'leisphon dir. àzz

fennnplât^e mit tie^tem Orellinger Zpe^iaìmerget in tâtleìio^er ^u^tntìrung nnà mit alien (Garantien

Haltestelle «NLZI"» cler

I

MM^MZWZW

Zon^ergarten von Hermann XVai tmann an 6er 5t. Oaili^ctten à55tellnng 1927

Zulage und ìdnterlraît von Oârteu aller ^rt
Mpengârten nnci f'àpai'tien

Pinne unci tc05tent>ereetmungen 5tetieu nut XVurueti gerne 2ur Vertügung

Orolis golbene btsüaille
^U82LiettNNNcZ^N:

/xvsi Liartenbau-prei^e t. XIa55e

tihrsnpreiz in Lern 1925 (Abteilung Nartendan)

Utìrenprei^ für Oe5arntìeÌ5tnnA
(lìëckzte ^.U52eiclinnng) init

51. O^I5(2i-l^ ^U55I5I^dMO 1927, ^ö?UU.UKlO

fangjAln-ige Zpe-inlitât: ^.lpenptlan^en nnà ^Ipen^ti-ânàei- in reiettei- à^atil
2000 ver5ct>ie6sne àrten. ?urn gröliten 1"?!! in'töptsn dnitiviert, àtier gute öevvnrielnng nnä leicht vsr^anbtäliig überallhin

^lleetiäume^ ttaclellröl^er^ spielt Leclern^ Llüten^tränelrer^ kîo^en un ci klnzcloâenclron in allen parti en^

Reeren^träneper, Ot»^tt>änme uncl 8palierc>t>5t in tieften 8c>rten. aile ^vc>titver5etmtt.



Ttjeobalb
Jïï. fjeim|.
Kornelius^
Ulrid]
Baltljafar
Cfajas
Joachim

Sctjul^engf.
3y rill
6unzo
Ratjel
ïïatljan
fjeinrici]
Bonaoent

15 Illargareta
16 Berta
17 Cybia i18 fjartmann
19 Rofina
20 Clias
21 Drbogaft
22 Skapulfeft
23 Clsbett]
24 Ctjriftina 3
25 Jakob
26 Rnna
27 Wagbaîena
28 Pantaleon

29 Beatrix
30 Jakobea
31 6erm.,Crna

IBunÔesf.
2 Guftao
3 lof., Bug.
4 Dominik
5 Osroalb
6 Sixt., Blice
7 fjeinrike
8 3yriak ©
9 Roman

10 Caurenz
11 Gottlieb

12 Klara
13 fjippolyt
14 Samuel
15 lïLfjmtf.f
16 Rodjus
17 Karlmann
18 Reinalb

19 Sebalb
20 Berntjarb
21 Irmgarb
22 Blfons
23 3acpus 3
24 Bartholom.
25 CubtPig

26 Senerin
27 Gebljarb
28 Buguftin
29 lot). Gntlj.
30 Bbolf
31 Rebekka

1 Derena

2 Degentjarb
3 Ttjeobofius
4 Gfti]., Rof.
5 fjerkules
6 Tïïagnus ©
7 Regina
8 maria Geb.

9 Ggibi, Cilly
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f Grtjöt). ©
15 Fortunat
16 Bettag
17 Cambert
18 Rofa
19 Januar
20 Innozenz
21 IRatttjäus
22 niauriz ;

23 Ttjekla
24 Cib., Robert
25 Kleopfjas
26 3yprian
27 Kosmus
28 Wenzeslaus
29 lïïidjael ®
30 fjieronym.

Oktober Hooernber Dezember
m
D
m
D
F
S

S

m
D

m
D

F
s

s
m
D
m

1 Remigius
2 Ceobegar
3 Ceonz
4 Franz
5 Plazib
6 Bngela Ç

7Rofenkranzf.
8 Pelagius
9 Dionis

10 Gibeon
11 Burkljarb
12 Gerolb
13 Kolman
14 fjebroig
15 Ttjerefia
16 ©alius
17 Juftus
18 Cukas
19 Ferbinanb
20 Wenbelin
21 Urfula 3
22 Korbula
23 Tïïaximus
24 Salome
25 Krifpin
26 Rmanb, Bl.
27 Sabina
28 Sim.Jubä^
29 TTarziffus
30 Hlois
31 Wolfgang

Bller fjeil.
BU. Seel.
Ttjeoptjil
Ref.=F. «

Gmerict]
Bernljarb
Florenz
Klaubius
Tljeobor
Cuifa

Illartin
Gmil @
IDibrat
Friebridj
Bib., Ceop.
Otmar
Bertolb

18 Gugen
19 eiifabetl)
20 Kolumb. 3
21 mar. Opfer
22 Cacilia
23 Klemens
24 Salefius
25 Katharina
26 Konrab
27 Jeremias S
28 Gerolb
29 Bgrikola
30 Bnbreas

1 Otroin

2 Bbnent
3 Cuzius
4 Barbara ©
5 Hbigail
6 ïïikolaus
7 Gnoctj, Rgn
8 mar. Cpf.

9 Willibalb
10 Walter
11 Walbemar
12 Ottilia ©
13 Cuzia, Joft
14 TTikas
15 Rbraljam
16 Rbelljeib
17 ITotker
18 Wunibalb
19 Fronf.,riem.
20 Rdjilles 3
21 Ttjomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Bbela
25 Ctjrifttag
26 Stepljan®
27 Jotjs. Cd.
28 Kinbleintag
29 Jonathan
30 Daoib
31 Slloefter

Ihsobaid
M. heim>.
Rorneiius6
Ulrich
Daithasar
Ssajas
soachim

8chutzengs.
Zgri»
Sun?o E
Rshei
Nathan
Heinrich
Nvnavent

15 Margareta
16 Nerta
17 Lgdia E
18 Hartmann
19 Rosina
20 Siias
21 Nrbogast
22 8kspulsest
23 Sisbeth
24 Shristins Z>

25 jakov
26 Nnna
27 Magdaîena
28 Nantsleon

29 Neatrix
30 lakvbea
31 Serm.,Srna

ISUNdCZf.
2 Sustao
3 los., Nug.
4 Dvminik
5 vswaid
6 8ixt., Nlice
7 heinrike
8 Zgriak C
9 Roman

10 Lauren?
11 Sottlied
12 Klara
13 hippolgt
14 8amuel
15 M.ymkf.E
16 Rochus
17 karlmann
18 Reinald

19 8ebald
20 Nernhard
21 Irmgard
22 Nisons
23 Zachsus Z>

24 Nartholom.
25 Ludwig
26 8everin
27 Sebhard
28 Nugustin
29 svh. Snth.
30 Ndols
31 Rebekka

1 Verena
2 Degenhard
3 Iheodosîus
4 Ssth., Ros.
5 Herkules
6 Magnus C
7 Regina
8 Maria Sed.

9 Sgidi, Li»g
10 8ergius
11 Reguîa
12 lodias
13 hektor
14 î Srhöh. G
15 Nortunat
16 Lettag
17 Lambert
18 Rosa
19 januar
20 1nno?en?
21 Matthäus
22 Mauri?
23 Ihekla
24 Lib., Robert
25 kleophas
26 Zgprian
27 kosmus
28 Wenieslaus
29 Michael Z)
30 hierongm.

VktvdEr
m
v
m
v

8

5
M
v
M
v
L
8

8
M
v
M

1 Remigius
2 Leodegar
3 Leon?
4 Nran?
5 Ma?id
6 Nngela ^

7Rosenkran?s.
8 velagius
9 Dionis

10 Sîdeon
11 Nurkhard
12 Seroid
13 kolmsn
14 hedwig
15 Iheresla
16 Stilus
17 Justus
18 Lukas
19 Rerdinand
20 wendelin
21 Ursula Z
22 korduls
23 Maximus
24 8aiome
25 krispin
26 Nmand, s».
27 8abina
28 8im.ludâê
29 Nar?issus
30 Nlois
31 Wolfgang

Nller yeíl.
Ntt.5eel.
Iheophil
Ref.-?. «

Smerich
Bernhard
Rioren?
klaudius
Iheodor
Luisa

Martin
Smil O
widrat
Nriedrich
Mb., Leop.
Vimar
Nertold

18 Sugen
19 Slisabeth
20 kolumd. Z>

21 Mar. Dpser
22 Sacilia
23 Riemens
24

25 Katharina
26 Konrad
27 feremias E
28 Seroid
29 Ngrikola
30 Nndreas

1 Vtrvin
2 Ndvent
3 Lu?ius
4 Nsrdsra C
5 Ndigail
6 Nikolaus
7 Snoch, Ngn
8 Mar. Spf.

9 Willibald
10 waiter
11 waldemar
12 vttiiia G
13 Lu?ia, fost
14 Nikas
15 Nbraham
16 Ndelheid
17 Notker
18 wunibald
19 ?ronf.,Nem
20 Nchilles Z>

21 Ihomss
22 Nlorin
23 Dagobert
24 Ndela
25 cihristtag
26 5tephanG
27 lohs. So.
28 kindleintag
29 sonathan
30 David
31 5livester
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BUCHDRUCKEREI
ZOLLIKOFER & G=E

ST. GALLEN
GEGRÜNDET 1789

HORS CONCOURS GENF 1896 / BERN 1914 / LEIPZIG 1914

A Tir drucken *n bester Ausführung.
T audi für weitgehende Ansprüche

— ein- und mehrfarbig — Verlagswerke,

> Zeitschriften, Festschriften, Diplome,
Drucksachen für Gewerbe, Industrieund
Handel wie Kataloge, Prospekte,

Rechnungen, Formulare aller Art,
Wertpapiere sowie Reklamedrucksachen etc.
Besonderspflegenwir denein-undmehr-

farbigen Bilderdruck als Spezialität.
Massen-Auflagen für Tageszeitungen

Zeitschriften

Druck und Verlag des St. Galler Tagblattes
und der Schweizer Graphischen Mitteilungen
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noiîs eo^coviîs nrnr 1899 / vrs^i 1914 /ürirxio 1914

V à /^>r druàen in dester ^usfüIirunZz
V Audi für veitZàende ^.nsprûâe

— à- und mài'fkU'Iiîg — VerlaZsverice,

d^eitsdiriden, f'estsdiriàsn, Diplcnne,
Oruàsadien für (deverlie, Industrieund
Glande! vie XataloZe, ?rnspàte, Hedr-

nuNMn, îarmuîare aller ^rt, ^Vert-

papiere snviè Ileldainedruàsadien à.
besondersMeZenvir denein-undmein -

fsrliigen Lilderdruà als 8peTiaIitat.
Nassen-àllsZen für Tageszeitungen

Aeitsdrrillen

Drude und Verlag des 8t. (daller laAilatres
und der 8cliveàer (^raplûsdieu NitteilunZeu
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	Bilder aus Portugal

